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Liebe junge Naturfreunde!

Naturkundliche Station der Stadt Linz

Mit Frühlingsbeginn verbringt Christoph 
seine Freizeit mehr denn je in Feld und 

Wald. Er hört und sieht, dass viele Zugvögel 
wieder heimgekehrt sind - das vielfältige Ge-
zwitscher hat die Brutzeit eingeläutet! Wer fehlt 
denn noch aus der Schar der Gefiederten, die den 
Winter weiter im Süden oder gar im tropischen 
Afrika verbracht haben? Erst im April kommt der 
Girlitz zurück und lässt vom Gipfel 

eines frei stehenden 
Baumes oder von 
der Spitze eines Lei-
tungsmastes seinen 
anhaltenden, klirrend-
knirschenden Gesang 

hören. Dann ist da der 
Mauersegler zu nen-

nen, der mit schrillem „Sri-
sri“ um die Häuserblocks jagt 
und den viele für eine Schwalbe 
halten. Um die gleiche Zeit erwartet Chris-
toph den Baumfalken, diesen kraft-
vollen Flieger, der selbst die schnellen 
Schwalben und Segler erbeutet. 
Sogar Libellen, die blitzartig in der 
Luft „Haken schlagend“ ihre 
Flugrichtung ändern können, 
fängt er. Ebenfalls im Mai 
tauchen Gelbspötter 
und Neuntöter wieder 
in unserer Heimat auf. 
Den Gelbspötter kann man 
in lichten Laubwäldern, 
Parks und Gärten antreffen. 
Er ist ein meisterlicher Stim-
menimitator, einer, der Stimmen 
anderer Vögel nachahmt - ihnen 
„nachspottet“ - und weil er ein 
gelbes Federkleid trägt, heißt er 
so, wie er heißt!

Neuntöter kann man auf Wiesen und Weiden 
mit einzelnen Büschen oder Dornenhecken 

beobachten. Christoph kennt den Neuntöter als 
einen Singvogel, der nicht nur Insekten 
frisst, sondern auch kleine Nage-
tiere. Ist ge- nug von allem da, 
legt er Vorräte an. Schon öfter 
hat Christoph auf Dornen 
gespießte Käfer ge funden 
- das hat der Neuntö-
ter getan! Üb- rigens: 
Hecken bilden 
ja eine Lebens-
g e m e i n s c h a f t 
für sich - noch dazu 
eine wunderbar arten- reiche. Sie 
erfreuen das Auge, sind Zierde in der 
Landschaft und beherber- gen eine große 
Zahl von Pflanzen und Tieren. Früher dienten 
Hecken auch als Einfriedung für das 
Vieh auf Kop- peln und Wei-
den.  Heut- zutage gibt es 
den Elektro- zaun und die 
Hecken ver- schwin-
den mehr und 
mehr. Man hat 
Hecken auch 
als „Medizin-
s c h r a n k  d e s 
M i t t e l a l t e r s “ 
bezeichnet, weil 
die Menschen ge-
gen beinahe je-
des Leiden hier ein 
Kräutchen fanden, so 
groß ist der Pflanzen-
reichtum, den eine 
Hecke birgt. Zahl-
reich sind auch die 
Tiere, die im Schutze der Hecke 
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Euer Rudolf

(Text und Zeichnungen Rudolf S c h a u b e r g e r )

Nahrung und Quartier finden: Wildbienen, Käfer, 
Falter, Schwebfliegen und viele andere Insekten 
und Spinnen kann man da antreffen sowie etli-
che Vogelarten, die ins dichte Geäst ihre Nester 
bauen. Ebenso halten sich Zauneidechse und 
Blindschleiche, Mäuse und Spitzmäuse, Hermelin 
und Mauswiesel gerne im Heckenbereich auf. 
Davon abgesehen, Christoph weiß, dass Hecken 
als Windschutz auch starke Austrocknung des 
Bodens verhindern.

Alles in allem sind Hecken ein ganz wichtiges, 
unersetzliches Landschaftselement! Darum 

heißt es: Hecken unbedingt erhalten und wo irgend 
möglich neue pflanzen!

Wie sind wir jetzt auf Hecken zu sprechen 
gekommen? Ja, zuletzt ging’s weiter oben 

um den Neuntöter, der ja Hecken liebt, und Chris-
toph nähert sich gerade einer blühenden Hecke! 
Warm scheint ihm die Sonne ins Gesicht. In den 
blanken Himmel blinzelnd, sieht er einen Mäuse-
bussard seine Kreise ziehen. Und indem Christoph 
so schaut und schaut, verliert er plötzlich jedes 
Zeitgefühl und wird zum kreisenden Vogel - eine 
kleine Ewigkeit lang.
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